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Az.:    

 

Beratungsfolge Sitzungstermin Zuständigkeit 
 

Ausschuss für Schule und Sport 01.07.2015 Entscheidung 
 
 
 

Schulische Assistenz an den Grundschulen ab dem Schuljahr 2015/2016 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Ab dem Schuljahr 2015/16 werden an den Norderstedter Grundschulen schulische Assis-
tenzkräfte beschäftigt. Die Stadt Norderstedt als Schulträger entscheidet sich gegenüber 
dem Land für die Option 2 gemäß der Verständigung zwischen dem Ministerium für Schule 
und Berufsbildung sowie dem Gemeindetag und dem Städteverband Schleswig-Holstein und 
beauftragt die BEB gGmbH mit der Aufgabe im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung.  
Die Verwaltung wird beauftragt, die nötigen Schritte mit dem Ministerium für Schule und Be-
rufsbildung  und BEB gGmbH auf den Weg zu bringen. 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Um die Grundschulen im Rahmen der Inklusion pädagogisch zu unterstützen, beabsichtigt 
des Land Schleswig-Holstein ab dem Schuljahr 2015/16 schulische Assistenzkräfte flächen-
deckend an den Grundschulen zu beschäftigen und sie als verlässliches Element der multi-
professionellen Ausstattung der Grundschulen dauerhaft zu etablieren. Dafür sollen jährlich 
1.320.000 € zur Verfügung gestellt werden. 
Nach längeren Diskussionen hat es eine Verständigung zwischen dem Ministerium für Schu-
le und Berufsbildung sowie dem Gemeindetag und dem Städteverband über das Options-
modell zur Organisation der Schulischen Assistenz gegeben (vgl. Anlage 1). Darüber wurde 
in der Sitzung des Ausschusses für Schule und Sport am 03.06.2015 von der Verwaltung 
berichtet und die Verständigung zu Protokoll gegeben.  
Die Verständigung beinhaltet für die Beschäftigung der schulischen Assistenzkräfte ver-
schiedene Optionen: 

 Option 1: Der Schulträger übernimmt die Funktion des Anstellungsträgers und erhält vom 

Land eine Erstattung der Kosten. 

 Option 2: der Schulträger beauftragt einen oder mehrere freie Träger und erhält vom 

Land eine Erstattung der Kosten (auch in Kombination mit Option 1). 

 Option 3: Wenn Option 1 und 2 nicht zum Tragen kommen, wird das Land schulische 

Assistenzkräfte zur Verfügung stellen, damit keine Lücke in der Versorgung entsteht. 
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Die Verwaltung hat dem Land bereits signalisiert, dass in Norderstedt die Option 2 die sinn-
vollste Lösung ist. Mit der Übertragung dieser Aufgabe an die BEB gGmbH, die eine 
100prozentige Tochter der Stadt Norderstedt ist, kann an den Grundschulen der Vormittag 
und der Nachmittag pädagogisch näher zusammengerückt werden. Es wird deutlich, dass an 
den (Grund)schulen mittlerweile multiprofessionell gearbeitet wird. Bildung und Erziehung 
benötigt verschiedene Professionen und es ist nicht mehr so, dass am Vormittag die Lehr-
kräfte und am Nachmittag andere pädagogische Kräfte wie z.B. Erzieher/innen oder erfahre-
ne Kräfte aus anderen Betreuungsangeboten zuständig sind. Mit der Übertragung der Auf-
gabe an die BEB gGmbH kann darüber hinaus in einigen Fällen sogar eine personelle Konti-
nuität für die Kinder gewährleistet werden, wenn Beschäftigte der BEB gGmbH am Vormittag 
als schulische Assistenzkräfte und am Nachmittag als Betreuungspersonen eingesetzt wer-
den. Für die BEB gGmbH hat es den Vorteil, dass sie längere Arbeitszeiten anbieten kann, 
die von vielen potentiellen Kräften gewünscht werden. 
 
 
Anlage: 
 
Verständigung zwischen dem Ministerium für Schule und Berufsbildung sowie dem Gemein-
detag und dem Städteverband über das Optionsmodell zur Organisation der Schulischen 
Assistenz vom 21.05.2015 = Anlage  
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